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jUnsere Preisaufgabef
I 25 Preise im Gesamtbeträge von Fr, 350.— |
| 25 Trostpreise J
'% 1. Preis: .Fr. 100.— in bar 2. Preis: Fr. 50.— in bar g
% 3., 4., 5. und 6. Preis: Je 1 Abonnement (Dutzendkartej g
% für das Cinéma BELLEVUE.
1| 7. bis 16. Preis: Je 1/2 Jahres - Abonnement auf die W

'% „Zappelnde Leinwand". g
% 17. bis 25. Preis: Je 2 Freikarten für das Cinéma g

| BELLEVUE. J
H Ferner 25 Trostpreise: Je 1 Filmstar-Autogramm (Bild W

g mit eigenhändiger Unterschrift) und je 1 Exemplar g
g der Broschüre „50 Meter Kinoweisheit, aus der g
Ü Werkstatt eines Erfahrenen". g

Die Emelka-Filmgesellschaft Zürich, die Direktion des Cinéma g
g BELLEVUE in Zürich und der Verlag der KinoWochenschrift g

Ï „Zappelnde Leinwand" veröffentlichen nachstehend eine Preis- g
g aufgäbe und laden die geschätzten Leser zur Beteilung höflich g
% ein. Die zwei Preisfragen betreffen einen in nächster Zeit im g
% Cinéma BELLEVUE zur schweizerischen Erst-Aufführung ge- g
g langenden Großfilm und lauten : g

I /. In welchem FUmwerk kommt dernachstehende Titelvor |
| Das Glück ist Iiier vollständig! Ein wunder-

| voller Tag..., ein ausgezeichneter hoch...
I — und keine Frau, die unsere beschauliche

I Ruhe trüben könnte!

I 2. Wie hoch schätzen Sie die Anzahl der Aufnahme- |
| (Kurbelj-Tage, die zur Herstellung dieses Fiimwerkes j| nötig waren? J

g Während die erstere Frage bei regelmäßigem Besuche des Cinéma BELLEVUE p
g Jedermann leicht möglich und demzufolge eine große Anzahl richtiger Antworten ^
g zu erwarten ist, soll die zweite Frage zur Ermittlung der Preisträger dienen, g
% Denn der kleinste Teil der verehrlichen Kinobesucher ist sich darüber klar, ^
|§ welche Unmasse Arbeit, Zeit und Geld in einem solchen Film konzentriert ist.

M Dabei haben wir absichtlich die Frage auf die Aufnahmetage allein beschränkt, g
^l|||||Hlj®|IH|||||l«l||||lll|||||llll||||lin||||lll|||||lll|||||l«l||||iHI|||l|Hli|||Htl||!IIIU||||ll|iiitll|||||llM||||IIH||||H«n||l||l|||ll|"llll|,,llll|,II|ni|lll|lll|l"l|ll|l"1ä.
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jUnsere preisauf^abe j
z 25 preise im (Gesamtbetrags von Pr. 350.— ff
Z 25 Trostpreise ^
G /. /^/ers, //'. /55.— in /)«/- 2. p/e/s.' .5/?.— ru /)«/' M

H 2., .5. uuc/ 6. /e / /4àauue/ueu/ sDuàeuâa^Ze) M

H /üi^ c/as (5/uema 5?/i/./.55/555 W

H 2. à/s /6. Peer's.' /e ^/g /a5r-es - >tàauue,ueuZ au/ c//e W

W „^a/i/ie/u5e Deruîuau5". W

H //, /)/.<>' 25. /5e/5.' /e 2 /5'e//<ae/eu /ue r/as (5/ue'rua M

H S5'5/^'l/^. ß
H 5e/ue/' 25 TVas/ir'el'se/e / 5"//ms/ae-2!u /a^eau? ru ' 5> i/a M

M uu'i eiaeu5äuc5/ee (/u/e^a5n//> uur/ /e / 55eu?/?/ae W

W c/e/' /5^05e/?üee „55 5/eà //iua?aei?5eii, aus c/er- M

W e/ues ^/a5,eueu". M

Dis DmsII:s.-DiimAS8s1l8o1iÂkì 2tirieli^ àis Dirsiît^ioii às8 Lünsuis, U

W DDDDDVDD iu 2êiâ unà àsr VsriaZ àsr XÌQ0îvàen8oiirikb
H ,,2ìg.^^>slQàs Dsiavânà" vsrôKsriiliàsn ns.oii8tsiisllà sins Drsis- M

H autZsDs uuà lààsn àis Assotràt-su Ds8sr ^ur DstsilunA irôàià M

H siu. Dis ^svsi DrsÌ8krÂAsn ìzskrsâsn siusa in irs.sii8tsr 2sit iin M

H Dillsraa DLDDDVDD ?ur 8vìixv6Ìî?si'Ì8àsQ Dr8i-àMirrriaA Zs- W

M lauAsnàsn DroMiw auà Dutsu: M

Z /. //7 «V/à///â/Mâ à/////Z àssà/6//ss//6 ///s/^ ff

I à 6/à/F//à ^âàM/ â M///à-
^sà à âFSààs/s/' à//...

H - //,/// Fs/ss />ss, â ////SS/'S às//s/â^s
ß F/à /àss às/s/
H F. Ms //ss/z ^s//às// F/s à >?//2â à â///sà/s- D

Z M/à//-/SF6, â 2///' FS/V/6/àF à5'S5 /à^S/'FS^ W

Z â/F t^S/'S// ff

M ^Vât>ren6 clie erstere?rgZe bei reZelmâLlZem Lesuciie ctes Linêms ö!il.I^LVl_lki ^
H ^eclermsnn leicirt möZIick unä clem?ukoIZe eine ZrolZe ^n?s>il rictiti'Zer ^ntvorîen ^
H ervsrten ist, soll clie ?veite DsZe ^ur IZrmittlunZ cler preisirâZer ànen, ^
M Denn der kleinste leil 6er verebrücben k<inobesucber ist sick darüber k ar, ^
M xveicbe vnmasse Arbeit, ^eit und Qeld in einem solcben bilm koncentriert ist. ^I Osbei tisden rvir gbsicktliclr âie i^rsZe sut âie ^uknatimetaxe stieln besctirânkt, ^

IS



'^llllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllll!!!lllil!l!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!!lllllllllllllll!!!HI)!llllllllllllllllllllllllll!!!ll!!!lllllllllll!llllll^

g denn diese bilden in der Regel nur einen kleinen Bruchteil des in einem Film- g
g werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich wäre, die für die g
M Herstellung der Bauten, Gelände usw. erforderlich gewesene Zeit festzu- g
J stellen. Wir bemerken noch, daß Niemandem in Europa die Lösung der zweiten g
g Frage bekannt ist und die Anzahl der reinen Aufnahmetage teilt die Produktions- W

g firma erst am 7. Tage nach Ablauf der Eingabefrist durch Telegramm mit, das g
g anläßlich der Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geöffnet wird. g
J Einsendungen, bei denen die Beantwortung der Frage I ganz oder g
J teilweise unrichtig ist, scheiden von vorneherein aus, ebenso diejenigen, g
1 die diese Frage offen lassen. W

g Die Einsendungen, die mit ihrer Schätzung der Aufnahmetage der s
g von der Produktionsfirma mitgeteilten richtigen Anzahl Aufnahmetage g.

J übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Gewinner, g
g wobei die beste Schätzung als erster Preis und die vom Resultat am g
g meisten entfernte Schätzung als letzter Preis betrachtet wird. (Bei mehreren g
g gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los. s.

g Die Jury besteht aus den Herren Dir. Ch. Weißmann (Emelka-Film), Dir. g.
E Sutz (Bellevue) und Red. Huber (Zappelnde Leinwand). g
g Die Klassifizierung der Preisgewinner durch die Jury ist verbindlich und W

g unanfechtbar. §f
Teilnahme-Bestimmungen: g

g 1. Nur Einsendungen auf dem untenstehenden Formular haben Gültigkeit. 1
1 2. Der Einsendungstermin beginnt mit der Aufnahme des in Frage stehenden g
g Filmwerkes in den regulären Spielplan des Cinéma BELLEVUE und endigt g
g am 6. Tage nach der letzten Vorführung im Cinéma BELLEVUE. Eine evtl. g
g frühere Presse- oder Galavorstellung fällt bei diesen Terminen außer Betracht, g
j§ 3. Jeder Teilnehmer darf sich mit höchstens drei (nur verschiedenen) Ein- g
g Sendungen beteiligen, es muß aber jede auf einem separaten und vorge- W

g schriebenen Formular eingereicht werden. g
g 4. Die Einsendungen sind zu adressieren an: EMELKA-Filmgesellschaft Zürich, g
M Löwenstraße 31. g
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Preisaufgabe.
Frage 1 : Der in Frage / genannte \Titei kommt

vor in dem Film (Name des Filmwerkes)

Frage 2: Ich schätze die Anzahl der Aufnahme-
(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses

Filmwerkes nötig waren, auf Tage.

Genaue Adresse des Einsenders :
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2)ru(f uni) »erlag : »erlag „3appelnbe ieinttanb", 3üri(p.

H cienn ciiese bilcien in cier Pegel nur einen kleinen Lruckteil cies in einempilrn- M
H werk entbsltenen ^rbeitssutwsncies, âs es gsnz unmöglicb wäre, ciie kür ciie M
,M Verstellung cier Lsuten, Oeiânâe usw. eikorcieriicb gewesene ?eit kestzu- U
H stellen. Mr bemerken nock, cisk viemsnciem In Ourops à bösung <ier Zweiten U
H prsge beksnnt ist unâ ciie àzsbi cier reinen ^uknsbmetsgs teilt ciie prociuktions- M
U tirms erst sm 7. Isge neck Ablsut cier Oingsbekrist ciurck lelegrsmm mit, âss M
M snlSLIlcb cier Preisverteilung unter smtlicber àlsickt geökknet wirci. à
M Oinsenciungen, bei cienen àie Lesntwortung cier Orsge l gsnz ocier à
Z teilweise unricktig ist, sckeicien von vorneberein sus, ebenso ciiejenigen, U
H ciie ciiese Orsge okien Isssen. M
W Oie Oinsenciungen, ciie mit ibrer Lcbstzung cier ^uknsbmetsge cier M
M von cier prociuktionskirms mitgeteilten ricktigen ^.nzsbl ^uknskmetsge à
M übereinstimmen ocier ikr am näclisten kommen gelten sis Oewinner, U
H wobei ciie beste Lcliâtzung sis erster preis unci ciie vom pesultst sm M
G meisten entkernte Schätzung sis letzter preis betrscbtet wirci. jIZei mebreren M
M gieicblsutencien Lckstzungen entscbeiciet àss bos. à
M 7)ke /-»A kieû/e/î/ auz <7en 7/e^/en Oc>. O'/i. ll^ei^maun 7^'"îe/7c, - 7'c7/n), 7)c>. à
H (Be/Zenue) unc/ /êecZ. //uàe,- s^u/>/ie/ncZe /.e/nWanê
W vie plsssikizierung cier Preisgewinner ciurcb âie 3ur)r ist verbinciiicb unâ U
W unsniecbtbsr. M
M l'eiînakme-Lestîmmungen: U
M I. vur Oinsenciungen sut ciem untenstebencien pormuisr bsben Ollltigkeit. R

Z 2. ver Oinsenciungstermin beginnt mit cier àknsbme cies in Orsge stekenàen U
M pilmwerkes in cien regulären Zpielplsn cies Linêms IZObbOVOO unci enciigt M
W sm 6. Isge nsck ber letzten Vorkükrung im Linèms lZObbOVUO. vine evtl. M
M trübere presse- ocier Oslsvorstellung ksilt bei cîiesen Terminen suLer ketrscbt. R
Z 3. 3ecier leilnekmer cisrk sieb mit böckstens cirei (nur verscbiecienen) vin- U

M senciungen beteiligen, es mulZ sber jecie sut einem sepsrsten unci vorge- M
W sckriebenen Oormuisr eingereicht vercien. M
W 4. Oie Oinsenciungen sinci zu sciressieren sn: OlVlObK^-pilmgeseilsckslt ^ürick, M
M böwenstrsLe 31. à
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ru /ra^e / FenauuZe Commit

uar ru c/eur /^r'/ru f^Varue c/es

/e/c so/îàe r/re /ìu^a/?/ c/er- u/n a/r rue-
s^uröeZ-T'aFe, à lZur //er-sZe/ZunF c/àe5
/r/ruurer^e^ uäZrF ruareu, au/ Ta^e.
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Brück und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.


	...

